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"Es harmit unseren Kindern angefanQen"
 
ADVENTU Schüler der Eichbergschule haben die 18. Märchenausstellung im Cafe Stöhr zusammengestellt 

LAUTERBACH (mwk). Am Mittwoch 
hielt der Advent Einzug im Lauterba­
cher Cate Stöhr von Brigitte und Franz­
Gregor van der Moolen. Zusammen mit 
der weihnachtlichen Dekoration wird 
aber auch eine schöne Tradition fortge­
setzt: Zum 18. Mal haben die Kinder 
der Lauterbacher Eichbergschule eine 
Adventsausstellung mit Bildern, Holz­
kacheln oder selbstgebastelten Figuren 
zusammengestellt, die man seit gestern 
im Cate bewundern kann. "Von einem, 
der auszog, das FUrchten zu lernen" . 
um dieses weniger bekannte, aber umso 
faszinierendere Märchen der Gebrüder 
Grimm dreht sich in diesem Jahr alles. 

"Es hl,lt mit unseren Kindem Melke 
und Jan-Hendrik angefangen, als sie 
noch auf der Eichber~chult'waren", er­
zählt Franz-Gregor van der Moolen 
über die Entstehungsgdchichte der 
Märchenausstellung vor mittlerweile 18 
Jahren. Seit dieser Zeit sind die liebe­
voll gebastelten Objekte und selbstge­
m:altenBlliiem der Kinder während der 
Adventszeit cin besl'lnderer Blickfang 
im Cafe Stöbr. ,,Alile warten schon da­
rauf Es gibt vieleTou.nstlln, die sich das 
ganze Jahr lang auf die AussteUung freu­
enu

, berichtet '(liD der Moolen. [X)dJ 
auch für die Kinder selbst ist die Mär­
chenausstellung immer wieder eine 
freudige Angelegenheü. Für die BasteI­
phase ab den Herbstferien gibt es ~ur 

Belohnung Gebäckteller, einen Beitrag 
in die Klassenkasse und natürJh:h eine 
Einladung für alle- Kinder zum Schoko­

Franz-Gregor van der Moolen und die Lehrer Anna Stumpf. Uwe Hillenbrand-Mohr. Elisaheth Breiter und Daniela BraUn rich 
ten die Märchenausstellung im caM Stöhr mit tollen Bildern. selbstgebastelten 'lIppen und Objekten von Kindern der Eich· 
bergschule ein. Foto:mwIc. 

lade-Trinken ins Cafe. 
Darauf können sich diesmal die Klas­

sen 2c, 3a und 3b sowie 4a und 4c der 
Eichbergschule freuen. Mit d~ Unter­
stützung ihrer Klassenlehrer Elisabeth 
Breiter, Barbara Winter, Uwe Hillen­
brand-Mohr, Anna Stumpf, Isa Lude­
wig, Michael Reutet, Oaniela Braun 
und Lisa Heuser haben die Kinder das 
Märchen "Von cinem d~r aUfzo~ dilJ 
Fürchten zu lernen" guf verschiedenf' 

Weise wunderbar zum Ausdruck ge 
bracht. Die Klasse 2c bastelte ein ri~sj­
ges Gruselschloss als Wandbild. Die 3a 
ges:taJü:tc gmsdigt! Masken und die 
Kinder ließen sich damit fotognrlieren. 
Die 3b verarbeitete Szenen aus dem 
Märchen zu gebastelten Th~aterszenen 

Di~ 4a druckte bunte Märchenmoliw 
auf Holzplatten und die 4c setzte die 
Geschichte um den guru; und gar furcht­
losen Burschen kUm,tlerisch um, in dem 

sie die Hauptfiguren als Handpuppen 
verewigte. Wer die tollen Kunstwerke 
ab ic-~ bewundc-m will, kann sein MlIr­
Ch~llwisscn noch dazu auf die Probe 
stellen. 

Seit gestern liegen im Gafe Stöhr näm­
lich auch Hefte mit dem lI;1ärchenrcXl 
aus. Wer das dazugc:htlrige Kft~uzwo 

rätsell&en kann. "bekommt!:,"t Ober­
rasc!lul'lg"', wie franz.Gr,egor van der 
MOQlcn verspricht. 


